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jegler, ichael Vor der Entscheidung. Überlegungen SCC-=-

iıschen Bedrohtheit des eutigen Menschen Aul U
Brosch

Psalterium Brevlariı] Romanı CUu excerptis Commun1 anCc-
torum secundum Va EeXIWLDUS prim1ıgen11s interpretationem
atınam Pıl CN auctorıtate editum Vıiındobonae CMXEMVA
Sumptibus Librarlae ay'

chedl, aus Dıie Psalmen nach em romıschen Psalter
ubersetzt 8() 319) Wıen 1946, erlag erder Halbleinwand

16.80
Weingartner, Josef. Der Kardınal 8() 87) Innsbruck 1946, Ver-

lagsanstalt INTIONE:

B) Bbespı echungen
Urmenschen Feuerland Vom Korscher ZU Stammesmitglied

Von artın Gusinde Mit Abbildungen und er Übersichts-
arte 8U Berlin—Wien— Le1pzig 1946 aul Nay Verlag
Gbd

Selten abe ıch e1N uch mM1% VO  D eıte el sıch StTE1L-
gerndem Nn Leresse gelesen W1€e dieses EsS von den ewoh-

des „Feuerlandes‘‘, des SU!  1cCcAstien Teıiles Südamerıkas
DOort en sich este der drei amme nam, Vamana une
wulup erhalten 1LE Zustand, allgemeın als „„Ur-
zustand“ der Menschheit angesehen WIrd 1ı1er Forschungs-
DC18S6CT1 en Gusinde diıesen S  men geführt 21/9 re Har
S bel innen verbracht wurde als Stammesmitglied aufgenommen,
machte zweimal die „Jugendweihe“ und einmal SOSaTr die SONST
Sanz geheimgehaltene „große Männerzeremonie*‘‘ mi1t und wurde

das Daseın, die ultur, die Mythen un Sagen, die rell-
g10sen Anschauungen und Bräuche eingeführt Er erhielt el
auch Kenntinisse VO Ehe- und Familienleben, VO Verhältnis VON
Mensch ens! besonders VO.  } Eltern un« Kindern, MAC)  - der
Nahrungssuche und der sonstligen rbeıt dieser rimıtıven, daß

als der „beste kKkenner der Feuerläander VO  5 den anderen Völ-
kerkundlern bezeichnet WiTrd, er VO.:  (’ Dr. Krickeberg, Berhin,

1E and der VOon Dr Hugo Bernatzık herausgegebenen
Großen Völkerkunde, Le1pz1ıg 1939 e1te Gusinde hat ECINE
Kenntnisse eben NC} aus Büchern, sondern als echter „Feld-
orscher‘‘ aus eigener Anschauung und eigenem Erleben geschö6pft.

Den eologen interessleren besonders die überraschend hoch-
stehenden Ansıichten A1EeSECS Urvolkes Der den „Uralten‘, den
OC  o der als Herr der Welt un als uter des Sittengesetzes
edacht WIT!  CL, die uüubrıgen relıg1ösen Lehren und Gebräuche.:
Hem Pädagogen wıird die wirksame Erziehung der ugen
„guten un brauchbaren Menschen‘‘ impon1eren, während der Eth-
nologe bel der Lektüre des anzen Buches auf echnung
Oommt.
er und Dogmatıker werden der Ansiıcht Gusindes ber

1inNne eventuelle Entwicklung des enschen dem £1) ach Au
dem Tıerreich 31——33 Stellung nehmen, Missionare und SOI1-
STl Kulturtrager A dem, W as der eriasser Der die räglich-
eit europalscher Kleidung fÜr die „Wilden und überhaupt ber
die efifahren des Überganges VO freıen ZU. seßhaften en



1L.lteratur

meint 120 un 1299 Efschüttert iıst. all, wenn arn VO'  ®) der
Schuld der Weißen ntergan. dieser Stamme 1es 118
e usführungen werden Ure viele instruktive Bilder De-

euchte VO denen @1116 nzanl naturalistisc Sind daß S1e T
die anı reifer eschauer gehoren
Alles em E1 Buch, das interessaniti und bedeutungs-

oll isSt,; spezlell fur den I’heologen. IB dazu flottem Stil g._
schrieben 1ST und spannende Schilderungen enthält, blıe  et neben
der. Belehrung auch vollen Genuß

Laınz Dr erd. Spiesberger
Wege und methodische Hinwelse ZULC bibeltheologischen rbeit

Von Unı =1IO2 DDr ose Casper 8ß 48) Wıen 1947 erlag Her-
dQer N

In den zwolf Abschni  en schmalen eftes bringt der Ver-
fasser gedrängter KUurze und doch leicht verständlich Se1iNe

praktische bıblische Hermeneutik Er handelt dabe1i VOIl der tasg-
i1chen bellesung als V oraussetizung TUr jedes Te el-
sStudium, VO  5 der Verborgenneıt des göttlichen Wortes leide
der menschlichen Sprache, VOIN - Bibeltext, Von der Umwelt der

Er Spricht ber die die 1ı1eife Qes Schriftsınnes
TOtZ der einiachen Form der Darstellung das Werk 1st HNUurLr
die kurze Zusammenfassung VO!  S Voriragen autf e praktischen
Priesterkurs fühlt 1Lall doch allenthalben wissenschaftliche Be-
gründung ahınter, daß SOWwOoNL Tlester W 1E auch La:en allerle1
Anregung daraus SCeW1INNECN werden. Möge das uchleıin allen
SIN die bisher och Nn1C. azügekommen SiNnd, die ibel-Enzy-

Pıus DE durchzunehmen, 1N Antrieb SCHMN; ach dieser
NZYV. greifen nNnd Uus deren überquellendem eichtum
schöpien FE Ee1N: segenbringende Bibelarbeit

Lınz Dr Max Hollnsteirner

Der Nabuchodonosor des uches Judith Von Dr Gottfried
TUNNET GT 80 Berlin erlag Rudolph fau Kart 6.—

Die YTbeit 1ST durch Gründlichkeit und arheı gleicher
Weise ausgezeichnet Der Verfasser hat den großen urf gewasgtl,
e1INne der schwlierigsten ragen der alttestamentlichen Exegese
iOösen dıe geschic)  ıche Einordnung des Buches Judith Nach iıhm
ist der iragliche Näabuchodonosor raächa der der Behistun-
Inschri{ft TE un als Cin mporer Darıus aufscheint
und sich unier dem Namen Nabukudrasära abuchodonosor die
Würde C11NES OöNnN1gs VO  5 Babylon anmaßte Dieser Usurpator 1ST
C der nachn Brunner Ccden Feldherrn olofernes mi1t der Unter-
werfung des westlichen Teiles des Perserreiches betraute arıus
berichtet SCINETr NsSchrift den Fehlschlag er nternehmungen
1e  es Betrugers, der „dem vorlog ich bın Nabukudrasara,
der ohn des Nabunaita (Nabuned)“ Aber der Bericht Cder ehl-
stun-Inschrifit bezieht sich Nu aut die Niederwerfung des achNha-
Aufstandes SsSten das Buch Judith bringt E1INe wertvolle KEir-
anzung des Behistun-Berichtes erzäahlt VOINl der schmählichen
Niederlage des alschen abuchodonosor Westen Wenn der
Feldzug VO  - diesem Aracha-Nabuchodonosor, MpOTEr
arı unternommen wurde, WwIrd auch verständlich
die Juden der Ermordung des Feldherrn Holofernes VO  '
Persjien nıcht gestra wurden sondern sich Gegenteil der be-
Ssonderen Gunst Darius erireuten Die diesem UC. Ver-


